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JAMMER und ELEND im Reformierten Gesangbuch 

 

Jammer 

  46, 5 Doch das steht in Gottes Händen. Will er meinen Jammer enden, kehrt er nur die 

rechte Hand, bald ist alles umgewandt. 

  70, 2 Mich banden Höllenangst und Tod, ich kam in Jammer und in Not; da rief ich 

deinen Namen: Du, Erbarmer, wende dich mir zu. 

240, 1 Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut, dem Vater aller Güte, dem Gott, der alle 

Wunder tut, … dem Gott, der allen Jammer stillt. 

259, 4 Geh, du Bräut’gam aus der Kammer, laufe deinen Heldenpfad; strahle Tröstung in 

den Jammer, der die Welt umdunkelt hat. 

400, 2 Heute geht aus seiner Kammer Gottes Held, der die Welt reisst aus allem Jammer. 

401, 2 Heute geht aus seiner Kammer Gottes Held, der die Welt reisst aus allem Jammer. 

405, 4 Hoch gelobt sei der erbarmende Gott, der uns den Ursprung des Segens gegeben; 

dieser verschlinget Fluch, Jammer und Tod. 

469, 2 Die alte Schlange, Sünd und Tod, die Höll, all Jammer, Angst und Not hat 

überwunden Jesus Christ, der heut vom Tod erstanden ist. Halleluja. 

510, 1 O Geist, dem keiner kann entgehen, dich lass ich meinen Jammer sehen. 

599, 2 Wie ist die Welt so stille und in der Dämmrung Hülle so traulich und so hold als 

eine stille Kammer, wo ihr des Tages Jammer verschlafen und vergessen sollt. 

618, 3 Komm, verschliess die Kammer und lass allen Jammer ferne von uns sein. 

691, 5 Aus des Jammers wilden Wogen hat dich oft herausgezogen seiner Allmacht treue 

Hand. 

 6 Schliess dich ein in deine Kammer, geh und schütte deinen Jammer aus in Gottes 

Vaterherz. 

787, 5 Er wird herzlich anschauen dein Jammer und Elend, dich herrlich auferbauen 

durch Wort und Sakrament. 

797, 7 Du wirst der Menschheit Jammer wenden, so dunkel jetzt dein Weg, o Heilger, ist. 

 

Jammerlast 

367, 5 Nichts, nichts hat dich getrieben zu mir vom Himmelszelt als das geliebte Lieben, 

womit du alle Welt in ihren tausend Plagen und grossen Jammerlast, die kein 

Mund kann aussagen, so fest umfangen hast. 

 

Jammerpforte 

548, 10 Schliess zu die Jammerpforten und lass an allen Orten auf so viel Blutvergiessen 

die Friedensströme fliessen. 
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Jammertal 

361, 1 O komm, ach komm vom höchsten Saal, komm, tröst uns hier im Jammertal. 

392, 5 Der Sohn des Vaters, Gott von Art, ein Gast in der Welt hie ward und führt uns 

aus dem Jammertal, macht uns zu Erben in sei’m Saal. Kyrieleis. 

594, 3 die güldnen Sternlein prangen  am blauen Himmelssaal; also werd ich auch 

stehen, wenn mich wird heissen gehen mein Gott aus diesem Jammertal. 

790, 8 Hilf leben uns in deinem Wort und drauf im Frieden fahren fort von hinnen aus 

dem Jammertal zu dir in deinen Himmelssaal. 

 

jammern 

273, 4 Da jammert’ Gott in Ewigkeit mein Elend übermassen; er dacht an sein 

Barmherzigkeit, er wollt mir helfen lassen. Er wandt zu mir das Vaterherz; 

648, 2 Es jammert dein Barmherzigkeit unsre Klag und grosses Leid. 

797, 6 Du als der Brunnquell aller Güte gibst selber mir etwas von deinem Sinn, dass 

mich der Menschen Elend jammern kann; 

 

Elend 

kursiv: Elend = Ausland, Fremde 

unterstrichen: das Elend Christi 

  67, 3 Die da gefangen sassen in Kerker und in Zwang, weil sie des Herrn vergassen, die 

nach ihm schrieen bang, und er sie mächtig riss aus Elend und aus Eisen, 

  92, 3 Mach mich von allem Elend frei; denn deine Treu wird niemals enden. 

204, 6 steh uns in unserm Elend bei, mach uns von allen Plagen frei, 

273, 4 Da jammert’ Gott in Ewigkeit mein Elend übermassen; er dacht an sein 

Barmherzigkeit, er wollt mir helfen lassen. Er wandt zu mir das Vaterherz; 

361, 6 Ach komm, führ uns mit starker Hand vom Elend zu dem Vaterland. 

394, 8 Den Sünder nicht verschmähet hast und kommst ins Elend her zu mir, 

402, 5 du hast dich bei uns eingestellt, an unsrer Statt zu leiden, suchst meiner Seele 

Herrlichkeit durch Elend und Armseligkeit; 

415, 3 Dein Elend wendet keiner ab. Vor deiner Krippe gähnt das Grab.  

428, 2 Hör den Schrei der Armen und der Engel Lied. Gott will sich erbarmen, wo er 

Elend sieht, 

441, 3 Ich, ich und meine Sünden, die sich wie Körnlein finden des Sandes an dem Meer, 

die haben dir erreget das Elend, das dich schläget, 

502, 1 Nun bitten wir den Heiligen Geist um den rechten Glauben allermeist, dass er uns 

behüte an unserm Ende, wenn wir heimfahrn aus diesem Elende.  

571, 10 Kreuz und Elende, das nimmt ein Ende; nach Meeresbrausen und Windessausen 

leuchtet der Sonne erwünschtes Gesicht. 
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594, 5 Herz, freu dich, du sollst werden vom Elend dieser Erden und von der Sünden 

Arbeit frei. 

659, 4 Elend, Not, Kreuz, Schmach und Tod soll mich, ob ich viel muss leiden, nicht von 

Jesus scheiden. 

684, 6 Es mag mich auf die raue Bahn Not, Tod und Elend treiben, so wird Gott mich 

ganz väterlich in seinen Armen halten; 

787, 5 Er wird herzlich anschauen dein Jammer und Elend, dich herrlich auferbauen 

durch Wort und Sakrament. 

797, 6 Du … gibst selber mir etwas von deinem Sinn, dass mich der Menschen Elend 

jammern kann; drum bitt ich, Herr. O nimm mein Bitten an. 

823, 1 Die im Elend wandern, führe in dein Haus hinein, trag die Last der andern. 

855, 1 Der Herr bricht ein um Mitternacht; jetzt ist noch alles still. O Elend, dass schier 

niemand wacht und ihm begegnen will. 

867, 3 Der Himmel, der kommt, das ist die Welt ohne Leid, wo Gewalttat und Elend 

besiegt sind. 

 

elend 

395, 2 er liegt dort elend, nackt und bloss in einem Krippelein, 

400, 9 Die ihr arm seid und elende, kommt herbei, füllet frei eures Glaubens Hände. 

401, 9 Die ihr arm seid und elende, kommt herbei, füllet frei eures Glaubens Hände. 

407, 2 angetan mit Fleisch und Blut, arm und elend uns zugut, klein, verachtet und 

gering. Er, der Schöpfer aller Ding, 

 

der Elende, die Elenden 

  14, 4  Kommt, meine Brüder; hört, der Elende singet Dankeslieder. 

  20, 3 Den Elenden strahlt sein Licht, dass sie nicht den Weg verfehlen; 

365, 5 Ihr Armen und Elenden zu dieser bösen Zeit, die ihr an allen Enden müsst haben 

Angst und Leid, seid dennoch wohlgemut. 

 

Elendswelt 

830, 4 Der du uns weit voraus in Elendswelten gehst, sende mit Brot uns aus, Herr, und 

mit Frieden. 

 
 

Beachte auch die Zusammenstellung der Begriffe „KLAGEN und WEINEN“,  „LEIDEN und 

SCHMERZ – LEID und TRAUER“, sowie die Liste der für eine kirchliche Trauerfeier geeigneten 

Lieder im RG. 
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